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(red.) Mit seinen Aphorismen und Sa-
tiren ist Georg Christoph Lichtenberg
(1742 bis 1799) als Literat weltbekannt,
im „Hauptberuf“ aber war er Professor
für Experimentalphysik an der Georgia
Augusta. In einem Projekt der Akade-
mie der Wissenschaften zu Göttingen
edieren Wissenschaftshistoriker die
naturwissenschaftlichen Vorlesungs-
notizen des Gelehrten. Das Editionsvor-
haben ist 1997 in das Akademiepro-
gramm aufgenommen worden und soll
im Jahr 2015 abgeschlossen werden.

Als „Puzzle-Löser“ bezeichnet Pro-
jektleiter Dr. Albert Krayer die Rolle
der drei Forscher, die in der Göttin-
ger Arbeitsstelle an diesem Vorha-
ben mitwirken. Zunächst entzif-
fern und transkribieren sie die

handschriftlichen Notizen. An-
schließend versuchen sie

zu erschließen, was
sich hinter Stich-

worten verbirgt,
und fassen die-

se Erkennt-
nisse in Er-

läuterungen zusammen. „Wir bereiten
das Material auf für diejenigen, die sich
in Zukunft mit Lichtenberg als Physiker
und Literaten befassen“, so Dr. Krayer.

Der Nachlass Georg Christoph
Lichtenbergs befindet sich in der Nie-
dersächsischen Staats- und Universi-
tätsbibliothek Göttingen (SUB). Die
naturwissenschaftlichen Schriften sind
größtenteils im Zusammenhang mit
seinen Vorlesungen über Experimental-
physik, Astronomie und Physische
Geographie entstanden. Diese hielt
Lichtenberg in Göttingen von 1778 bis
zu seinem Tod im Jahr 1799. 

In der Handschriftenabteilung der
SUB befinden sich 41 von Lichtenberg
selbst so genannte „Büchelgen“ – beste-
hend aus längs gefalzten und gebunde-
nen Papierbögen – mit einem Umfang
von jeweils rund 40 Seiten. In ihnen
notierte Lichtenberg unter einzelnen
Tagesdaten, was er in seiner Experimen-
tal-Vorlesung vortragen wollte. Diese
„Büchlein“ umfassen die Vorlesungen
vom Sommersemester 1780 bis zum
Wintersemester 1785/86. Für längere
Ausführungen zu einzelnen Aspekten
benutzte Georg Christoph Lichtenberg
zusätzlich lose Blätter, „Heffte“ ge-
nannt. Diese hat er über viele Jahre im-
mer wieder überarbeitet.

Grundlage der naturwissenschaftli-
chen Vorlesungen Lichtenbergs waren
die „Anfangsgründe der Naturlehre“
seines Vorgängers Johann Christian

Polykarp Erxleben (1744 bis 1777). An-
statt ein eigenes Lehrbuch zu schreiben,
notierte Lichtenberg Literaturhinweise
und Überarbeitungen auf den Seiten-
rändern von Erxlebens Kompendium. In
Form von „Schaltkapiteln“ – mit dem
Kürzel L gekennzeichnete Einschübe –
flossen diese Ergänzungen in vier Neu-
auflagen von 1784 bis 1794 ein. Drei
Exemplare des Kompendiums mit Lich-
tenbergs Randbemerkungen und „Regie-
anweisungen“ für die Vorlesungen be-
finden sich in der Forschungsbiblio-
thek Gotha. Eines davon, das mit den
umfangreichsten Notizen des Gelehrten,
haben die Göttinger Wissenschaftler be-
reits ediert und 2005 veröffentlicht. 

In den Bänden zwei und drei der
Edition werden die Materialien zu Lich-
tenbergs Experimental-Vorlesung fol-
gen. Grundlage dafür bilden die in acht
„Büchelgen“ am ausführlichsten doku-
mentierte Vorlesung des Sommerse-
mesters 1785 und die zugehörigen Texte
aus den „Hefften“. Der zweite Band
befasst sich dabei mit den Notizen zu
den Grundlagen der Naturlehre, zur Sta-
tik und Mechanik, zur Hydrostatik so-
wie zur Chemie und der Lehre von der
Luft. In Band drei wird es um die The-
men Licht, Wärme, Elektrizität und
Magnetismus gehen. Anschließend be-
arbeiten die Wissenschaftler Lichtenbergs
Aufzeichnungen zur Astronomie und zur
Physischen Geographie, die in einem
weiteren Band veröffentlicht werden. 
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(red.) Die Lichtenberg-Arbeitsstelle ist
im Historischen Gebäude der Nieder-
sächsischen Staats- und Universitätsbi-
bliothek Göttingen untergebracht. Hier
forschen der Mathematiker und Wis-
senschaftshistoriker Dr. Albert Krayer,
der Physiker, Philosoph und Wissen-
schaftshistoriker Dr. Horst Zehe sowie
der Historiker Wiard Hinrichs. Die
Arbeit wird durch eine wissenschaftli-

che Kommission unter der Leitung des
Physikers Prof. Dr. Klaus-Peter Lieb
(Vorsitz) und des Germanisten Prof.
Dr. Wilfried Barner (Stellvertreter) be-
gleitet. Der erste Band der Edition ist
2005 unter dem Titel „Georg Christoph
Lichtenberg: Vorlesungen zur Natur-
lehre“ im Wallstein Verlag Göttingen er-
schienen. Die Veröffentlichung des zwei-
ten Bandes ist für dieses Jahr geplant.

Lichtenberg-Arbeitsstelle

Erarbeiten in Göttingen die Edition von Lichtenbergs Vorlesungsnotizen (von links):

Dr. Horst Zehe, Wiard Hinrichs und Dr. Albert Krayer (Foto: Christina Hinzmann)
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